Betreuungsvereinbarung 
[bookmark: _GoBack]für ein Promotionsvorhaben in kooperativem Promotionsverfahren zwischen der Hochschule für Technik und Wirtschaft (HTW) Berlin und der Universität …

Die folgende Promotionsvereinbarung wird im Sinne einer konstruktiven und produktiven Zusammenarbeit im Rahmen des Dissertationsprojekts geschlossen zwischen
der/dem Promovierenden der HTW Berlin 
__________________________________________________________________________             
Name, Vorname; Adresse

Betreuerin/Betreuer der HTW Berlin 
___________________________________________________________________________             
Name, Vorname; Fachbereich der HTW Berlin, Erst-, Zweit-, Drittbetreuung

Betreuerin/Betreuer der Universität 
___________________________________________________________________________             
Name, Vorname; Fachbereich der Universität, Erst- oder Zweitbetreuung

Beschreibung des Promotionsvorhabens
1. Arbeitstitel und ggf. Anbindung der Arbeit an Fakultäten und Instituten:
2. Beabsichtigter Bearbeitungszeitraum:
3. Für das Promotionsvorhaben gilt der in der Anlage aufgeführte Arbeits-/Zeitplan, Stand vom ….
4. Die Vereinbarung mit ihren Anlagen wird jährlich durch die Beteiligten überprüft und ggf. modifiziert.

Betreuungsbedingungen
5. Die/der Promovierende verpflichtet sich, den Betreuenden regelmäßig – mindestens einmal im Semester – und präzise Bericht zu erstatten über den Fortgang des Dissertationsprojekts (z.B. durch Zwischenberichte, einzelne Kapitel, etc.).
6. Die Betreuenden verpflichten sich, den Fortgang der Arbeit zu überprüfen, sich regelmäßig – mindestens einmal im Semester – ausführlich über den Stand der Arbeit berichten zu lassen und die gelieferten Beiträge zu den vereinbarten Besprechungsterminen in mündlicher und/oder schriftlicher Form zu kommentieren.
7. Es können Treffen mit beiden Betreuenden oder nur mit einer/einem vereinbart werden.

Autorschaft
8. Die/der Promovierende und die Betreuenden verpflichten sich zur Einhaltung der Regeln guter wissenschaftlicher Praxis, wie sie in den "Empfehlungen der Kommission `Selbstkontrolle in der Wissenschaft´ - Vorschläge zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis" der DFG vom Januar 1998 festgelegt sind.
Dazu gehört für die/den Promovierende/n, sich bei Bedarf mit den Betreuenden oder anderen Vertrauenspersonen zu beraten. Für die Betreuenden bedeutet dies ausdrücklich die Pflicht, die urheberrechtlichen Bestimmungen für Texte oder Erkenntnisse der/des Promovierenden zu achten und zu benennen.

Vorgehen bei Konfliktfällen und bei Abbruch
9. In Konfliktfällen wenden sich die Parteien an den Vizepräsidenten für Forschung der HTW Berlin oder an die zuständige Instanz an der Universität. 
10. Bei einem Abbruch der Promotion wird eine schriftliche Begründung der/des Promovierenden sowie der Betreuerin/des Betreuers der HTW Berlin an den Vizepräsidenten für Forschung der HTW Berlin weitergeleitet.

Zusätzliche Vereinbarungen die/den Promovierende/n oder die Betreuung betreffend
11. Zusätzliche Vereinbarungen wie z.B. Auslandsaufenthalte, wissenschaftliche Eigenleistungen wie Publikationen und Vorträge oder auch Besonderheiten aufgrund von Vereinbarkeit von Beruf und Familie
__________________________________________________________________________             
__________________________________________________________________________             
__________________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________________                         

12. Diese Betreuungsvereinbarung wird in dreifacher Ausfertigung – eine je Unterzeichnenden – angefertigt.

Datum und Unterschriften

___________________________________ (Datum, Promovierende/r)

___________________________________ (Datum, Betreuerin/Betreuer der HTW Berlin)

___________________________________ (Datum, Betreuerin/Betreuer der Universität)
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